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Liebe Leserin, lieber Leser

Herzlich willkommen auf der neuen Webseite des Gesundheitsversorgungsberichts. Wäh-
rend vieler Jahre haben wir unseren reichhaltigen Jahresbericht in gedruckter Form her-
ausgegeben. Doch wie bei anderen Printprodukten hat sich auch für uns in den letzten
Jahren gezeigt, dass die Adressatinnen und Adressaten die elektronische Form
bevorzugen. 

Vor 2 Jahren haben wir uns deshalb Schritt für Schritt auf die Digitalisierungsreise bege-
ben. Nun präsentiert sich Ihnen der Bericht 2023 in einem vollends neuen Gewand als ein-
gebettetes Produkt auf unserer Webseite. Mit der gewandelten Form geht aber auch ein
neues inhaltliches Konzept einher: Neben einem Schwerpunktthema – in diesem Jahr die
Umsetzung des Verfassungsartikels Pflege – liegt der Fokus vor allem auf den Daten. 2 In-
dikatorensets und jeweils 1 dazugehöriges Dashboard zeichnen die Entwicklungen in der
Spitalversorgung und in der Langzeitpflege im letzten Jahr nach. Interaktive Grafiken und
Visualisierungen erhöhen die Lesefreundlichkeit. Die meisten dieser Daten können auf dem
Open Government Portal des Kantons kostenlos heruntergeladen werden. Wir hoffen, dass
die erhöhte Transparenz und Interaktivität auch den Mehrwert für unsere Benutzerinnen
und Benutzer steigert.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Vergnügen beim Auskundschaften des neuen On-
line-Berichts und würden uns über Ihr Feedback freuen, sodass wir das Format und die In-
halte auch in den kommenden Jahren noch weiter verbessern und an Ihre Bedürfnisse an-
passen können!

Anna Eichenberger
Bereichsleiterin

Kanton Basel-Stadt

https://www.bs.ch/gd/bereich-gesundheitsversorgung/gesundheitsversorgungsbericht-2023/daten-spitalversorgung


Schwerpunkt Pflegeartikel

Bund und Kantone anerkennen und fördern die Pflege als wichtigen
Bestandteil der Gesundheitsversorgung gemäss dem neuen Artikel
117b der Bundesverfassung. Damit wird sichergestellt, dass alle
Zugang zu einer Pflege von hoher Qualität haben. Lesen Sie im
Schwerpunkt Pflegeartikel mehr darüber.

↓ Einführung

↓ Neue gesetzliche Rahmenbedingungen

↓ Bildungslandschaft beider Basel

↓ Bedarfsplanung in der Gemeinsamen Gesundheitsregion

↓ Finanzierung

Einführung

Am 28. November 2021 haben Volk und Stände die Volksinitiative vom 7. November 2017
«Für eine starke Pflege» (Pflegeinitiative) mit fast 61 Prozent Ja-Stimmen deutlich ange-
nommen. Im Kanton Basel-Stadt war mit 66,6 Prozent  national der höchste Ja-Stimmen-
anteil zu verzeichnen. Der neue Artikel 117b der Bundesverfassung führt seither aus, dass
Bund und Kantone die Pflege als wichtigen Bestandteil der Gesundheitsversorgung aner-
kennen und fördern sowie den Zugang zu einer Pflege von hoher Qualität für alle sorgen. 

Bund und Kantone sollen hierfür sicherstellen, dass genügend diplomierte Pflegefachper-
sonen für den zunehmenden Bedarf zur Verfügung stehen. Zudem sollen die Pflegenden
entsprechend ihrer Ausbildung und ihren Kompetenzen eingesetzt werden. Die Über-
gangsbestimmungen zum neuen Verfassungsartikel beauftragen den Bund, im Rahmen
seiner Zuständigkeiten Regelungen zu Arbeitsbedingungen, zur Abgeltung, zur beruflichen
Entwicklung und zur Abrechnung zu erlassen.

Neue gesetzliche Rahmenbedingungen

Der Bundesrat hat entschieden, den neuen Verfassungsartikel Pflege in 2 Etappen
umzusetzen.

Zur Umsetzung der ersten Etappe wurden die Massnahmen des indirekten Gegenvor-
schlags der Abstimmungsvorlage übernommen. Am 25. Mai 2022 hat der Bundesrat in ei-
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ner ersten Etappe zur Umsetzung der neuen Verfassungsvorgaben die Botschaft zum Bun-
desgesetz über die die Förderung der Ausbildung im Bereich der Pflege (Pflegeausbil-
dungsförderungsgesetz) verabschiedet. Dieses Bundesgesetz wurde am 16. Dezember
2022 von den eidgenössischen Räten definitiv beschlossen. Durch die neuen Gesetzesbe-
stimmungen werden zusätzliche Mittel zur Verfügung gestellt, um dem Fachkräftemangel
durch eine Stärkung der Ausbildung entgegenzuwirken. Diese Ausbildungsoffensive sieht
vor, dass die Kantone:

Beiträge an die Betriebe für die Kosten der praktischen Ausbildung von Pflegenden Hö-
here Fachschule (HF) und Fachhochschule (FH) zahlen;

Beiträge an die HF für die Erhöhung der Anzahl Ausbildungsplätze zahlen;

Beiträge an Absolvierende einer Pflegeausbildung (HF und FH) zur Sicherung ihres Le-
bensunterhalts zahlen.

Pflegefachfrauen und Pflegefachmännern wird es dank einer Anpassung des Krankenver-
sicherungsgesetzes künftig möglich sein, Leistungen eigenständig (das heisst ohne ärztli-
che Verordnung) abzurechnen.

In einer zweiten Etappe sollen auch die Arbeitsbedingungen der Pflegefachkräfte mit ei-
nem neuen Bundesgesetz über anforderungsgerechte Arbeitsbedingungen verbessert
werden.

Kernstück der 2. Etappe ist der Erlass eines neuen Bundesgesetzes (Bundesgesetz über
anforderungsgerechte Arbeitsbedingungen in der Pflege (APG)) mit dem anforderungsge-
rechte Arbeitsbedingungen erreicht werden sollen (vergleiche Infografik unten).

Des Weiteren sind auch Massnahmen zur Verbesserung der Möglichkeiten der beruflichen
Entwicklung und des kompetenzgerechten Einsatzes von Pflegefachpersonen sowie das
Etablieren eines Monitorings Pflege durch das Bundesamt für Gesundheit (BAG) zur regel-
mässigen und langfristigen Überprüfung der Wirkung der getroffenen Massnahmen und
zum systematischen und objektiven Erheben vergleichbarer Daten geplant. Es wird damit
gerechnet, dass der Bundesrat die Botschaft zur Umsetzung der zweiten Etappe im Früh-
jahr 2024 verabschiedet. Mit einem Inkrafttreten der Massnahmen ist ungefähr im Jahr
2027 zu rechnen.

https://www.fedlex.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2022/3205/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-fga-2022-3205-de-pdf-a.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2022/3205/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-fga-2022-3205-de-pdf-a.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2022/3205/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-fga-2022-3205-de-pdf-a.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2022/3205/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-fga-2022-3205-de-pdf-a.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/fga/2022/3205/de/pdf-a/fedlex-data-admin-ch-eli-fga-2022-3205-de-pdf-a.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/berufe-im-gesundheitswesen/gesundheitsberufe-der-tertiaerstufe/vi-pflegeinitiative/vi-pflegeinitiative-etappe2.html#1778943799
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/berufe-im-gesundheitswesen/gesundheitsberufe-der-tertiaerstufe/vi-pflegeinitiative/vi-pflegeinitiative-etappe2.html#1778943799
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Bildungslandschaft Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft

Seit August 2023 werden die Pflegeberufe alle unter einem Dach am neuen Campus Bil-
dung Gesundheit in Münchenstein unterrichtet. Folgende Institutionen teilen sich neu die-
sen Standort:

die BfG Berufsfachschule Gesundheit Baselland, an der die berufliche Grundbildung
und Erwachsenenbildung auf der Sekundarstufe II stattfindet
(=> Ausbildungsangebot BfG)

das BzG Bildungszentrum Gesundheit Basel-Stadt, an der die Bildungsgänge in der Hö-
heren Berufsbildung, Höhere Fachschule (HF) angeboten werden
(=> Ausbildungsangebot Höhere Fachschule)

die BFH Berner Fachhochschule, an der die Studiengänge auf Hochschulstufe angebo-
ten werden
Ausbildungsangebot Fachhochschule:

Pflegefachfrau/mann FH

Physiotherapeut/in FH

die OdA Gesundheit beider Basel ist der Branchenverband der Gesundheitsbetriebe
und bietet das überbetriebliche Kurszentrum für die 1’660 Lernenden der beruflichen
Grundbildung sowie Weiterbildungen für Berufsbildende der Grundbildung an.

Vom gemeinsamen Standort und der engen Kooperation profitieren die Studierenden, die
Ausbildungsbetriebe und das ganze Gesundheitswesen in der Nordwestschweiz. Man er-

https://www.campus-bildung-gesundheit.ch/
https://www.campus-bildung-gesundheit.ch/
https://www.campus-bildung-gesundheit.ch/
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/bildungs-kultur-und-sportdirektion/berufsbildung-mittelschulen-und-hochschulen/hauptabteilung-berufs-und-mittelschulen/bfg/ausbildungen/
https://www.bzgbs.ch/de/ausbildung.html
https://www.bfh.ch/de/
https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/pflege/
https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/physiotherapie/
https://www.oda-gesundheit.ch/home.html


hofft sich so noch mehr Lernende, welche eine Grundbildung im Pflegebereich abge-
schlossen haben, für eine weiterführende Pflegeausbildung auf Tertiärstufe zu gewinnen.
Ausserdem ist der Zugang zu allen Schulen und Hochschulen für die Bevölkerung der bei-
den Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft sichergestellt.

Um im Kanton Basel-Stadt die Umsetzung für weitere Ausbildungsmassnahmen in die
Wege zu leiten, wurde auf Initiative der Gesundheits- und der Bildungsdirektionen ein Ge-
samtprojekt in Zusammenarbeit mit dem Kanton Basel-Landschaft vorbereitet und die Um-
setzung des neuen Verfassungsartikels in die Wege geleitet. Im Januar 2023 startete das
bikantonale Projekt in enger Zusammenarbeit mit der OdA Gesundheit beider Basel sowie
den verschiedenen betroffenen Verbänden.

Bedarfsplanung in der Gemeinsamen Gesundheitsregion

Der wachsende Bedarf an Gesundheitsfachpersonen in den Kantonen Basel-Stadt und Ba-
sel-Landschaft wurde früh erkannt und es wurde bereits lange vor der Pflegeinitiative mit
dem Ausbau der Ausbildungskapazitäten begonnen. So konnten zum Beispiel im Zeitraum
von 2014 bis 2022 die Ausbildung von Fachfrauen und Fachmännern Gesundheit (FaGe)
um 33,4 Prozent und die von diplomierten Pflegefachpersonen HF um 55,7 Prozent gestei-
gert werden (siehe Grafik).

Berufsverbände

↗ Schweizer Berufsverband der Pflegefachfrauen und
Pflegefachmänner Sektion Basel-Stadt/Basel-Landschaft (SBK BSBL)

↗ Verein Nordwestschweizerische Spitäler (VNS)

↗ CURAVIVA Basel-Stadt

↗ CURAVIVA Basel-Landschaft

↗ Spitex Basel-Stadt

↗ Spitex Basel-Landschaft

↗ Association Spitex privée Suisse (ASPS)

https://www.sbk-bsbl.ch/de/
https://www.vns-nw.ch/
https://www.curaviva-bs.ch/
https://www.curaviva-bl.ch/
https://www.spitexbasel.ch/
https://www.spitexbl.ch/
https://spitexprivee.swiss/fr/


Entwicklung der Anzahl Lernenden beziehungsweise Studierende der Gesundheitsfachberufe (AGS [Assistent/-in
Gesundheit und Soziales], FaGe, Pflege HF) in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft von 2014 bis 2022
(Quelle: OdA Gesundheit beider Basel)

© Gesundheitsdepartement Basel-Stadt

Aufgrund verschiedener Faktoren wie der Bevölkerungsentwicklung (Zunahme Anteil
Wohnbevölkerung 65+), der gesunkenen Verweildauer im Pflegeberuf sowie der steigen-
den Inanspruchnahme von Gesundheitsleistungen bedarf es weiterhin eines Ausbaus der
Ausbildungszahlen. Hierzu wird im Rahmen des Projekts eine aktuelle Bedarfsberechnung
– basierend auf den Annahmen des nationalen Versorgungsberichts 2021 des Schweizeri-
schen Gesundheitsobservatoriums (Obsan) – erstellt.

Der berechnete Bedarf muss allerdings dem vorhandenen Ausbildungspotenzial in den Ge-
sundheitsinstitutionen sowie dem Angebot an geeigneten und interessierten Lernenden
beziehungsweise Studierenden gegenübergestellt werden. Hier müssen weitere Anstren-
gungen unternommen werden, um Nachwuchskräfte für die Pflegeausbildung zu interes-
sieren und begeistern.

Finanzierung

Ziel des neuen Pflegeausbildungsförderungsgesetzes ist es, die Ausbildungsabschlüsse
von diplomierten Pflegefachpersonen in den Höheren Fachschulen (HF) und Fachhoch-
schulen (FH) deutlich zu erhöhen. Dafür will der Bund Beiträge an die Kantone in der Höhe
von 502 Millionen Franken zur Verfügung stellen. Die Kantone sollen mit diesen Bundes-
beiträgen maximal 50 Prozent ihrer Kosten für die Umsetzung der Ausbildungsoffensive
erstattet erhalten. Die Beitragsdauer ist auf 8 Jahre begrenzt. Somit stehen in diesem Zeit-
raum gesamtschweizerisch mindestens 1 Milliarde Franken zur Verfügung. Die Finanzie-
rung der Massnahmen der zweiten Etappe liegt in der Verantwortung der Betriebe
und/oder der Kantone, hierfür sollen keine Bundesmittel gesprochen werden.

https://www.obsan.admin.ch/de/publikationen/2021-gesundheitspersonal-der-schweiz-nationaler-versorgungsbericht-2021


•

•

•

•

Vom Bund sollen folgende Massnahmen finanziert werden:

Finanzierung der Kosten der praktischen Ausbildung in Gesundheitsinstitutionen (268
Millionen Franken an Bundesbeiträgen gemäss Schätzung des Bundesamtes für Ge-
sundheit (BAG));

Weiter schätzt das BAG 201 Millionen Franken für die Gewährung von Ausbildungsbei-
trägen an Studierende in den HF und FH;

45 Millionen Franken sollen in die Finanzierung von bedarfsgerechten Ausbauten der
Ausbildungskapazitäten an den HF und FH fliessen;

Weiter stehen 8 Millionen Franken (über 4 Jahre) für Projekte zur Förderung der Effizi-
enz in der Grundversorgung zur Verfügung.

© Gesundheitsdepartement Basel-Stadt
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Bereich Gesundheitsversorgung

Malzgasse 30
4001 Basel

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag:
08:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:00 Uhr

Inhalt aktualisiert

31.10.2024

+41 61 205 32 42 gesundheitsversorgung@bs.ch
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